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J) ie er frauliche Tatsache,dass seit der Aufhebung der Auto¬
mobilst euer ein :. Vermehrung der Kraftfahrzeuge in Wien stattgefunden hat,
sowie der gesteigerte Fremdenverkehr bringen nicht unwesentliche Erschwer¬
nisse Ui '.d Ge f ah r e hmam en 10 für die Abwicklung des Fahrzeug - und Fussgänger—
Verkehres in Wien an wichtigen Kreuzungen mit sich . Die mit der Regelung
das Verkehres befassten Behörden sind daher in einen Gedankenaustausch
über die zahlreichen Einzelfragen eingetreten.

Von den vielen Fremden,die in eigenen - Kraftwagen nach 'Wien
kommen,wird nicht selten geklagt,dass ihnen die hier noch weitgehend feh¬
lende Signalgebung,an die sie von zu Hause gewöhnt sind,das Fahren überaus
erschwere . tatsächlich haben sich in den Metropolen des Auslandes,vielfach
aber auch schon in Städten mit geringerer Einwohnerzahl als Wien Systeme
der Verkehrsregelung entwickelt,die Klarheit und Sicherheit in den Verkehr
zu bringen geeignet sind . Es kann sich dabei ebenso gut um handbediente Sig¬
nale handeln,etwa so wie jenes bei der Opernkreuzung,als auoh um vollkommen
selbsttätige Signale.

Da Wien im Gegensatz zu den anderen Hauptstädten noch viel¬
fach gemischten Verkehr aufweist,also ein Nebeneinander von Kraftwagen,
Pferdefahrzeugen,Handwagen und Fahrrädern,ist wohl für die Einführung auto¬
matischer Signale keine richtige Voraussetzung gegeben . Dagegen hat sich
das Licht Signal bei der Opernkreuzung,das vom Verkehrsposten bedient wird,
durc h au s b ew äh rt.

Bürgermeister Schmitz hat nun zur raschen Einführung von
solchen Verkehrs Signalen an einer Reihe besonders wichtiger Verkehrspunkte
noch für das heurige Jahr ergänzende Mittel bereitgestellt,so dass der Ma¬
gistrat schon in den nächsten Tagen in die Lage kommen wird,einvernehmlich
mit der Bundespolizei die vorbereitenden Besprechungen durohzuführen und
die Bestellungen hinauszugeben.

Da daran gedacht ist,auch im Voranschlag für das nächste
Jahr einen entsprechenden Betrag einzusetzen,wird diese Aktion im Frühjahre
fortgeführt werden kÖnnen » Ohne jetzt schon Einzelheiten,insbesondere auch
Oertlichkeiten zu nennen,ka ,n gewärtigt werden,dass aus dieser Initiative
des Bürgermeisters eine höchst schätzenswerte Erleichterung des Verkehres
für Fahrzeuglenker und Pussgänger hervorgeht und damit auch das Gefahren¬
moment herabgesetzt werden wird,Sicherlich etwas,das von der gesamten Wiener

Bevölkerung nur freudig begrüsst werden kann.
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1 . 2 l {x> Trauungen im Aug ust , in Wien .
Wie die Magistratsfebteilung für Statistik mitteilt,fanden

heuer im August in Wien I . 2I4.0 Trauungen statt gegenüber I . oIjE Trauungen im
Juli des heurigen Jahres und 1,348 Trauungen im vorjährigen August . Von den
im August erfolgten 1 . 2lio Eheschliessungen wurden 977 nach römisch- katho¬
lischem Ritu * geschlossen,12o nach mosaischem , 63 nach evangelischem A . B . ,
12 nach altkatholischem,11 nach evangelischem H . B . und je 2 nach griechisch-
katholischem und griechisch * orientalischem Ritus . 53 Trauungen fanden vor
der politischen Behörde statt.


	[Seite]

